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JörgKröber

er König Drosselbart trennte sich schon bald von
seiner angetrauten Königstochter. Wegen seines

gpSp ~3|1 schiefen Kinns konsultierte er einen Kieferortho-

gMggK päden, einen Schönheitschirurgen und einen
Tierarzt. Von allen dreien als hoffnungsloser Fall

abgewiesen, suchte er Trost im Alkohol. Nach einer Entzie-
hungskur und einer sich anschliessenden Psychotherapie fürs
Erste genesen, machte er aus seiner physiognomischen Not ei-

ne Tugend und verdingte sich in diversen Billig-Werbespots für

as infolge seines autoaggressiven Tobsuchtsan-
falls zerrissene Rumpelstilzchen war nach einer

SiPir §1? geglückten Notoperation sowie mehreren plas-
tisch-chirurgischen Eingriffen weitgehend wie-

v- ^ derhergestellt. Es durchlief eine schwierige per-
sönliche Sinnfindungsphase, verdingte sich als Roadie in einer
Punkband und fand schliesslich zur Meditation. Seine Spur ver-
lor sich in einem Vorarlberger Aschram.

er Kaiser ohne Kleider entsagte dem Thron und
betreibt heute einen trotz bester Lage nur mässig
frequentierten Second-FIand-Laden in der Wup-
pertaler Innenstadt. Seine Altkleidersammlungen
scheitern regelmässig an der Flumorlosigkeit der

potenziellen Spender. - Die Gauner, die dem damaligen Noch-
Kaiser die vermeintlichen Klamotten angedreht hatten, sind,
nach erfolgreicher Erweiterung ihrer Warenpalette, dicker denn
je im Geschäft: Einen regelrechten Boom verzeichnet ihr gerade
florierender Flandel mit Luftgitarren.

Rasiercremes. Sein einem Hörfehler-bedingten Missverständ-
nis geschuldetes Gastspiel bei den vermeintlichen «Kinnheads
Sächsische Schweiz» blieb bizarre Episode. Die Realisierung ei-

nes Kurzfilms mit dem Titel «Kinn Kong und die heisse Frau»
scheiterte an mangelndem Budget. Vom Leben frustriert, ver-
fiel er abermals dem Suff und geriet in der Folge in zwielichti-
gere Milieus. Als abgemagertes Abbild seiner selbst, ungewa-
sehen und mit zotteligem Bart, fristete er ein jämmerliches
Dasein als Penner. Seinen Leichnam fand man eines tristen No-
vembermorgens in einer Abwasserrinne am Rande einer Indus-
triebrache nahe Pforzheim. Man hatte ihn erdrosselt.
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